
210 [Anz. orn. Ges. Bayern 14, Heft 2, 1975]
B a u e r  &  G l u t z  (Handbuch der Vögel M itteleuropas, Bd. 1, F ran k­

fu rt a. M., 1966) erw ähnen wohl, daß G raureiher bei Gelegenheit auch 
Vögel bis zur Größe von Zw ergtauchern erbeuten, und zitieren dabei 
auch eine M agenanalyse von C o l l in g e  (Ibis 78, 1936: 35—39) an 5 b ri­
tischen G raureihern , die zu 2,5fl/o Jungvögel enthielten. N ähere An­
gaben sind jedoch nicht gemacht, so daß m ir obige Beobachtung er­
w ähnensw ert erscheint.
B l ä ß h ü h n e r  f r e s s e n  t o t e  F i s c h e

Nach G l u t z , B a u e r  &  B e z z e l  (Handbuch der Vögel M itteleuropas, 
Bd. 5, F ran k fu rt a. M., 1973) ist das N ahrungsspektrum  des B läßhuhns 
sehr vielseitig, wobei aber F ischnahrung keine besondere Rolle zu 
spielen scheint. Lediglich C o l l in g e  (1. c.) fand bei seinen Analysen re ­
gelm äßig einen kleinen A nteil an Fischnahrung.

Anfang Jun i w aren am Lechstau Ellgau eine Reihe von Fischen 
verendet. Am 4. 6. bem erkte ich ein B läßhuhn, das an einem veren­
deten Fisch fraß, und dabei ein w eiteres Exem plar, das dies ebenfalls 
versuchte, heftig vertrieb . Am 5. 6. fraßen dann an einem 2 und an 
einem  anderen toten Fisch 1 Bläßhuhn. Auch am 9. 6. konnte dieses 
V erhalten an 2 B läßhühnern beobachtet werden.
H a u s s p e r l i n g e  f r e s s e n  B l ü t e n

Schon von m ehreren A utoren (so F. J. Turcek, Orn. Mitt. 12, 1960: 
213, H. Bruns, Orn. Mitt. 15, 1963: 69, und F. G il l e r , J. Orn. 104, 1963: 
437) w urde auf das Blumenpflücken des H aussperlings hingewiesen. 
Am 26. 5. beobachtete ich in einem O bstgarten am Rande von U nter- 
peiching (bei Rain/Lech) einen T rupp von 10— 12 Haussperlingen 
(überwiegend 8), die sich an den B lüten zweier Apfelbäume auf hiel­
ten. Dabei fiel auf, daß die H aussperlinge die B lüten der Reihe nach 
k le tternd  aufsuchten und sich dann an der B lüte zu schaffen machten. 
Eine Untersuchung einer Reihe von so aufgesuchten B lüten ergab: bei 
allen untersuchten B lüten fehlten die inneren B lütenteile m ehr oder 
w eniger völlig. Auch bei einer K ontrolle am 29. 5. konnten w iederum  
etw a 10 H aussperlinge bei dieser A rt des N ahrungserw erbes beob­
achtet werden.

Inw iew eit der H aussperling durch diese A rt der Nahrungsspeziali- 
sation in O bstbaum kulturen schädlich w erden kann, w äre eine U n ter­
suchung wert.

Franz B a i r 1 e i n , 775 Konstanz, Schützenstr. 26

E in  S te in a d le r  A q u ila  chrysaetos  be i M ünchen
Am 8. März 1975 flog ein im m at. S teinadler (wohl im 2. Jahr) gegen 

17 U hr von der großen freien Feldfläche südlich von Feldkirchen bei 
München auf, zog nachdem er m it k raftvo llen  Flügelschlägen viel­
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leicht 50 m Höhe gewonnen ha tte  einige große Kreise und segelte 
dann in Richtung Südw esten w eiter am Gelände des F lughafens M ün­
chen-Riem vorüber. Die kräftige Föhnlage bot ausgezeichnete Beob­
achtungsbedingungen, so daß wohl m it Sicherheit ausgeschlossen 
w erden kann, daß es sich um  ein falknerisch gehaltenes E xem plar ge­
handelt haben könnte.

Steinadler kom men zwar selten, aber dennoch regelm äßig als 
Durchzügler und Ü berw in terer in die norddeutsche Tiefebene (H.-J. 
D e p p e , Vogelwelt 95, 1974: 201—227.). Auch in der Um gebung von 
München dürfte  die A rt regelm äßiger als verm utet auftreten , wenn 
m an im Vergleich zur Studie von D e p p e  (1. c.) die vorhandenen Da­
ten betrachtet: 1 im m at. Ex. am 7. 3. 1950 am Ism aninger Speichersee 
(H . H a r r ie s , Anz. orn. Ges. B ayern 6, 1963: 416); 1 immat. ?  von 
20. 11. 1960 bis 11. 2. 1961 bei Moosinning und am Ism aninger Spei­
chersee (Anz. orn. Ges. B ayern 6, 1962: 196— 197); 1 Ex. am 24. 3. 1969 
am Ammersee (J. S t r e h l o w , Anz. orn. Ges. B ayern 8, 1969: 635) und 
1 drei- bis vierjähriges Ex. am 12. 1. 1969 am Ism aninger Speichersee 
(K. A d a m , Anz. orn. Ges. B ayern 11, 1972: 296).

Die erneute Feststellung am östlichen S tad trand  von München fügt 
sich zeitlich recht gut in das bisherige Bild. Sicher entgeht m ancher 
durchziehende S teinadler der Beobachtung, da sich die Beobachtungs­
tä tigkeit (zu) sehr auf den Speichersee konzentriert. Im Gegensatz 
zum Seeadler Haliaeetus albicilla jag t der S teinadler aber viel w eni­
ger an den „W asservogelzentren“, die allein regelm äßig kontro lliert 
werden.

Dr. Josef R e i c h h o l f ,  8 München 19, M aria-W ard-Str. lb
(Zoologische Staatssam m lung)

M askenstelze  M otacilla  flava fe ldegg  be i P le in fe ld /M fr.
Bei der Zählung von Flußregenpfeiferpaaren in den ausgedehnten  

Sandgruben zwischen P le in fe ld  und G unzenhausen/M fr. beobachte­
ten am 8. Mai 1974 L. S orhmann und ich eine Schafstelze m it t ie f­
schwarzer K opfkappe und tiefgelber bis zum Unterschnabel reichen­
der U nterseite. Nach P eterson und M akatsch war es ein M ännchen der 
Rasse M. f. feldegg. Der V ogel konnte aus einer Entfernung von  15 m  
m ehrm als eingehend beobachtet w erden. B em erkensw ert ist die B e­
obachtung deshalb, w eil sich die F eststellungen von M askenstelzen in  
den letzten Jahren in Süddeutschland häufen (vgl. z. B. D. D eininger, 
Orn. Mitt. 17, 1965: 88, R. C. H omes, Egretta 9, 1966: 40, J. Hölzinger 
et al., Anz. orn. Ges. B ayern 9, 1970: Sonderheft, V. B lum, Egretta 13, 
1970: 58—59, W. Thiede, V ogelw elt 93, 1972: 142.

A lfred R e i n s c h , 8543 Hilpoltstein, P fälzer S tr. 8
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